
 Spezielle Ziele in der Kindertagesstätte St. Agatha

Bildungsbereiche

Soziale Erziehung

Das Kind lernt im täglichen Umgang mit den Kindern und uns seine sozialen Fähigkeiten auszubauen. 
Dies lernt es durch Erfahrungen im Spiel, durch Hilfe, Rücksichtnahme, Teilnahme, Gespräche, Rollenspiele, Spaziergänge und viele andere Tätigkeiten.

Durch eine vielfältige Mitbestimmung, Entscheidungsmöglichkeiten und Beachten von Regeln wird die Selbstständigkeit des Kindes gefördert.

Spracherziehung 

Die Spracherziehung entwickelt sich durch das tägliche kommunizieren miteinander im Spiel und im regeln von Problemen. Besonders gefördert wird die Sprachfähigkeit durch Fingerspiele, Lieder, Geschichten, Spiele, Gespräche und Bilderbücher.

Außerdem bieten wir unseren Kindern im letzten Kindergartenjahr ein 20wöchiges Sprachprogramm: „ Hören, lauschen, lernen“ an. Dieses Programm beugt Rechtschreibschwäche und Legasthenie vor, außerdem erhalten die Kinder ein großen Einblick in die Lautstruktur der gesprochenen Sprache ( Einzellauten, den Phonemen ) .In einem spielerischen Trainingsplan befassen wir uns mit 6 verschiedenen Bereichen: Lauschspiele, Reime, Sätze und Wörter, Silben, Anlaute und Phoneme. An diesem Training müssen alle Kinder teilnehmen.

Für die mittleren Kinder (4-5 jährige)biete wir ein gezieltes Sprachprogramm an. 
Darin enthalten sind Geschichten von 

„ Wuppis Abenteuerreise in den Kindergarten“
Wuppy kommt vom Planeten Wupp und lernt in einem Kindergarten auf der Erde die deutsche Sprache.

Das Sprachspielprogramm enthält verschieden Ohrenaufgaben, dies können sein: 

Zuhören von Geschichten, Geräusche und Silben erkennen, Reimspiele, Gesellschaftsspiele, Rollenspiele mit Alltagsmaterialien im Kleinformat wie z.B. „ Auf dem Spielplatz“ oder „ Beim Frühstück“

Alle 14 Tage kommt eine sogenannte „Leseoma“ und liest den Kindern die Lust und Laune haben Geschichten, Bilderbuchbetrachtungen oder auch Märchen vor.

An einigen Vormittagen kommen regelmäßig Grundschulkinder in die Kita und lesen einer Kleingruppe von Kindern Bilderbücher und Geschichten vor.

Musik und Rhythmik 

„ Wo man singt, da lass Dich ruhig nieder..“

Ein altes Sprichwort, das eine wichtige Aussage beinhaltet, die immer noch aktuell ist – gemeinsames Singen verbindet, fördert soziale, emotionale und sprachliche Kompetenz, baut Ängste und Stress ab.
Nicht nur das Singen stärkt di ganzheitliche Entwicklung des Kindes. Eine frühe Erfahrung mit Musik, das Hören von musikalischen Sequenzen und das eigene Musizieren und Spielen auf kindgerechten Instrumenten, trommeln oder klatschen tragen dazu bei, auf eine besondere Weise die Kinder in ihrer frühen Kindheit zu fördern.

Unsere Kindertageseinrichtung legt einen besonderen Wert auf das Bildungssystem und möchte dem Kind in jedem Bereich die Möglichkeit geben, sich optimal zu entwickeln.
Die Kinder werden in unserer Einrichtung tagtäglich mit Musik konfrontiert. Das Angebot umfasst ein großes Spektrum:
- Es finden regelmäßig Morgen- Abschlusskreise statt.

· Geburtstage werden mit Liedern und Instrumenten begleitet.

· Jede Gruppe ist mit einem CD-Player für Hörspiele und Liedern ausgestattet.

· Bei Festen und Feiern werden speziell Jahreszeiten-,Kirchen- und Kinderlieder gesungen.

· In allen Gruppen ist eine MUSIKECKE  vorhanden mit einigen orffschen Instrumenten.

· Tänze; Rhythmik und Bewegungsspiele werden gezielt eingesetzt.

· Unsere Kirchenmusiker begleitet und unterstützt die Kinder beim Musizieren.

· In der Natur wird nach Vogelstimmen und anderen Geräuschen gelauscht.
· Eine besondere Bedeutung hat das sogenannte MUSIKPROJEKT angenommen, das jede Woche für interessierte Kinder stattfindet.

Die Freude am gemeinsamen Tun, am musikalischen Miteinander wirkt motivierend und fördernd. Die Musikpädagogik im elementaren Bereich ist ein fester Bestandteil der Bildung und unterstützt nicht nur das Lernen und Denken sondern macht auch sooooooo viel Spass!!!!!

„Bewegungserziehung

In unserer Einrichtung legen wir sehr großen Wert auf die Bewegungsfreiheit des Kindes. 
Nach 9.00 Uhr können sich die Kinder für bestimmte Bereiche  entscheiden, dazu gehört der Turnraum, der Flur oder das Außengelände , hier bieten sich den Kindern unterschiedliche Möglichkeiten. Im Turnraum stehen den Kindern z.B. Elemente für eine Bewegungsbaustelle, Rollbretter, Bälle und vieles mehr zur Verfügung. Neben dem Flur, bietet das Außengelände viele Möglichkeiten sich zu bewegen und sich auszuprobieren. Auf dem Außengelände, mit der Natur verbunden, haben die Kinder die Möglichkeit über Baumstämme zu balancieren, zu klettern, zu graben oder auch die Feinmotorik mit Matsch, Blättern oder Ästen zu fördern.  
Neben dieser freien Bewegungswahl, wo die Räume  als sogenannter „dritter Erzieher“ den Kinder Impulse geben, finden parallel angeleitete Aktionen statt.

Diese Aktionen können Bewegungsspiele innen und außen sein, Tänze, Fußballspiele oder Spaziergänge.

Wichtig ist uns auch das gezielte Beobachten des Bewegungsablaufes jedes einzelnen Kindes bei speziellen Turnangeboten der jeweiligen Gruppen, diese finden mit und ohne Materialien, wie z.B. Bälle, Ringe, Matten, u.a.m., statt.
Natur und Sachbegegnung

Damit das Kind seine Umwelt besser kennen lernt und seinen Bezug zu ihr ausbauen kann, bieten wir viele situationsorientierte und praktische Projekte an: 

· Experimente mit Wind, Wasser, Wetter, Licht, Farben, Klang, Pflanzen

· Spaziergänge mit verschiedenen Tätigkeiten in der Natur  (Sinnesschulung, Waldprojekte)

· säen, bewirtschaften und ernten von Obst, Kräutern und Blumen im Außengelände ( Kräuterecke, Obstbäume, Himbeersträucher, Trauben usw.)

· Hauswirtschaftliche Tätigkeiten wie Backen, Zubereitung von verschiedenen Gerichten, Kräutertee

· entsprechendes Angebot von Spielen, Bilderbücher und Material

· viele Sachen zum Ausprobieren und Untersuchen ( Lupen, Mikroskop, Geräuschdosen, Duftsäckchen, Tastwand) 

· Anschauungsmaterial wie Vogelnester, Bienenstockwaben, Wespennest

In diesem wie im folgenden Bereich lernt das Kind am nachhaltigsten durch eigenes ausprobieren und erfahren.

Bildnerisches und handwerkliches Gestalten

Hier übt das Kind am meisten seine feinmotorischen Fähigkeiten, seine Fantasie und Vorstellung in schöpferisches Tun umzusetzen. 

Dazu gehört: 

· malen mit verschiedenen flüssigen Farben ( Finger-, Wasser-, Öl-Seidenmalfarbe, Windowcolour 

· Wachsmaler,  Holzstifte, Kreide

· Umgang mit Schere, Kleister, Klebstoff und Tesafilm

· Gestalten mit Knete und ähnlichen Werkstoffen

· verschiedene Bastelpapierarten, Transparent- und Krepppapier

· Wolle und Stoff

· Arbeiten mit Holz und entsprechendes Werkzeug

· Bereitstellung von kostenfreien Materialien wie Tapeten, Papprollen und Kartons, Knöpfe und vieles mehr.

Neben den angeleiteten Kreativangeboten hat das Kind im Freispiel immer die 
 Möglichkeit, selbst zu entscheiden was es gestalten möchte und Zugang zu den meisten der oben genannten Materialien.

Übungen des täglichen Lebens

Dazu gehört, dass das Kind seine Jacke, Schuhe und Tasche zu seinem Platz an der Garderobe bringt, sein Frühstücksgeschirr spült und wieder hinstellt.

Auch sollte es nach jedem spielen und basteln seinen Platz aufräumen, seine Hände nach jedem Toilettengang waschen und sich altersentsprechend an und ausziehen.

Verkehrserziehung

Verkehrserziehung fließt bei jedem Spaziergang mit in die pädagogische Arbeit ein. Das Kind lernt dabei , wie man sich in einer großen Gruppe mit einem anderen Kind an der Hand auf dem Bürgersteig bewegt und wie und wo eine Straße richtig überquert wird.
Im letzten Kindergartenjahr besucht uns die Neusser Verkehrspolizei, gibt Eltern und Kindern gute Ratschläge und übt mit den Kindern Und Eltern „ Das Überqueren der Fahrbahn“ hier vor Ort ein“

Mathematische und geometrische Grundstrukturen

Mit Spielen wie „ Mensch ärgere dich nicht“, „Monopoly“ und ähnliche, lernt das Kind spielerisch zählen. Bei verschiedenen Memoryspielen trainiert es seine Merkfähigkeit, ein Bild und zwei verschiedene Plätze zu behalten.

In der Bauecke macht das Kind beim Bauen mit verschieden großen Bauholzsteinen Erfahrungen mit der Schwerkraft, mit der Stabilität von Mauern und Türmen. Es trainiert spielerisch sein räumliches Vorstellungsvermögen. 

Durch verschiedene Frage- und Antwortspiele übt das Kind sein Kombinier- und Denkvermögen. Anhand von logischen Blöcken ( farbige Recht- und Dreiecke, Kreise und Quadrate) lernt das Kind Farben und Formen erkennen, benennen und in seiner Umwelt wieder zu finden.

Auch hier bieten wir ein 12wöchiges mathematisches Programm im letzten Kindergartenjahr für alle Kinder verpflichtend an.

Wir fangen mit Farben und vielen verschiedenen Formen an, hören Geschichten zu den jeweiligen Zahlen, lernen das Zahlenlied, bauen das Zahlenland mit ihren Zahlenhäusern von 1- 12 auf, machen spielerisch Mathematikaufgaben und jede Woche gibt es eine bestimmte Hausaufgabe zur entsprechenden Zahl..

Übergänge gestalten

Der Übergang für unsere neuen Kinder –

von zu Hause zum Kindergarten
Bevor unsere neuen Kinder in den Kindergarten kommen werden die Eltern zu einem Infospräch,-nachmittag oder -abend eingeladen. Hier werden organisatorische Fragen geklärt, unsere Einrichtung räumlich vorgestellt und ein Einblick über unsere pädagogische Arbeit vermittelt.
Die Kinder kommen dann ( im Mai, Juni ) zu einigen festgelegten Tagen zum sogenannten Schnuppern in unsere Einrichtung. Sie können dann die Betreuerinnen, die Kinder und die Räumlichkeiten kennen lernen.

Für die ab dreijährigen Kinder :

Am Anfang bleiben die Eltern kurze Zeit mit in der Gruppe, wenn wir sehen, dass das Kind sich von Vater oder Mutter lösen kann, sollte eine schnelle Verabschiedung erfolgen.

Die Verweildauer des Kindes wird dann in Absprache mit der jeweiligen Erzieherin bestimmt.

Der Übergang für die unter dreijährigen Kinder sieht etwas anders aus und wird hier im Konzept noch mal detaillierter  beschrieben.
Übergang vom Kindergarten zur Schule
Im letzten Kindergartenjahr sind die Kinder besonders wissbegierig und die Vorfreude auf die Schule wächst von Monat zu Monat.
Zu dem alltäglichen Kindergartenablauf findet einmal pro Woche der Vorschultreff statt, wo die Kinder an speziellen Aktionen und Projekten teilnehmen. Die einzelnen Projekte finden gruppenintern oder aber auch mit allen Vorschulkindern gruppenübergreifend am Nachmittag statt.

Bei gruppeninternen Aktionen bietet sich z. B. das Thema: „ Die logischen Blöcke“ gut an. Hier wird von den Kindern mathematisches, logisches Denken verlangt. ( Farben, Formen, Dimensionen)

In gruppenübergreifenden Projekten ergeben sich folgende Themen: 
Feuerwehr, Bibliothek, Clemens- Sels - Museum, Akki -Haus, Theaterbesuch, Zoobesuch, Aqua-Zoo, Spaziergänge in Verbindung mit Verkehrserziehung oder auch Naturerlebnisse in Wald und Flur  u.a.m.

Auch im Laufe des Vormittages  werden die Kinder angehalten bestimmte Aufgaben zu bewältigen, dies können verschiedene Arbeitsblätter, Webrahmen, Stickarbeiten, Flechten, Schleife binden u.a.m

Nach wie vor steht für jedes Kind die ganzheitliche Erziehung für uns im Vordergrund!!. 

Und hier ein Beispiel von einem Projekt über die Vorschularbeit

Beispiel : „Rund um`s Buch und Zeitung

Im Vorfeld erhielten wir von der Stadtbibliothek Dormagen eine Einladung zur Besichtigung.

Mit dem Stadtbus ging die Fahrt nach Dormagen in 2 Gruppen los wo wir dann freundlich von Frau Fischer empfangen wurden. Wir besichtigten die Bibliothek, hörten eine Geschichte von einem Löwen der nicht lesen konnte und konnten einen Ausweis beantragen.

Ein paar Wochen später haben wir dann noch mal die Fahrt nach Dormagen gewagt und uns in einer Buchhandlung Bücher für den Kindergarten gekauft.

Zu diesem Projekt gehörten folgende Punkte:

· Was ist ein Buch? Welche Bücher gibt es? Wo gibt es überall Bücher? 

· Wir stellen ein Buch her

· Besichtigung der Bibliothek in Dormagen

· Besuch der Buchhandlung „Seitenweise“

· Die NGZ kommt zu Besuch

· Wir stellen Papier aus Altpapier her

· Wir drucken und experimentieren mit Farbe, Schwämmen und Korken

· Figurentheater im April „Die Wunderbücher
Der Abschluss für alle Aktionen und Projekte ist die Übernachtung für die Kinder. Außerdem findet ein Segnungsgottesdienst, Andacht oder eine Messe in der Gemeinde statt, dies kann sich aber jedes Jahr ändern.

